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Mat Allefhöͤchſter Kabinetsordre vom ısten Nopbr. 1820 haben Se. Majeflät der König Allergnaͤ⸗ 


digſt zu beſtimmen geruhet, daß Behufs des baldigen gaͤnzlichen Abſchluſſes des Liquldations? und Zah⸗ 


lunge⸗Weſens der aus dem Zeitraum vom kſten Auguſt 1807 bis ultimo Februgr 1809 noch rückſtandigen 
halben Militair Gehglter, die etwa zeither unbekgunt gebliebenen Intereſſenten zur Anmeldung ihrer Ans 
ſprüche, mit einer pracluſtviſchen Friſt von ſechs Monaten aufgefordert werden ſolleãen. 
N Indem die unterzeichneten Mlufſterjen dieſen Alle höchſten Befehl hiermit zur öffentlichen Keunt⸗ 
niß bringen, fordern dieſelbden zugleich alle die durch die Ereigniſſe der Kriegesjahre 1806 und 1807 Tunes 
tio gewordenen Officiere und Unter⸗Stabs⸗Beamte oder deren zur Erhebung berechtigten Erben, die ſich 


mit ihren Forderangen auf n Ruͤckſtand, ohngeachtet der ſchon ſejt mehreren Jahren eingeleite⸗ 
[4 


ten Zahlungen, bisher nicht g. 


ertwanigen Legitimation erlheilt werden. 


hat die Ausſchließrag con dieſer Nachzahlung ſich ſodann ſelbſt beizumeſſen. 


eldet haben, hierdurch guf, ihre Liquidationen und Legftimatlonen binnen 
ſechs Monaten und ſpäteſtens bis zum ſten Oktöber d. Jahres präcluſtviſchen Friſt beim fünften Departe⸗ 
ment des Kriegs⸗Miniſteriums zur Prüfung und Feſtſtellung einzureichen. Auch diejenigen, welche ſchon 
feüher dergleichen Geſuche angebracht haben, aber noch nicht definitiv darüber beſchieden worden, find 
verpflichtet, ihre Liquidation z und Legitimation ſpäteſtens bis zu dem beſtimmten präclufisifchen Termin 


> I 


bei dem vorgedachten Departement zur Feſtſtellung zu übergeben. 


Auf dieſe Nachzahlung haben indeſſen uur dießeuigen inaktib geweſenen Offiziere und Unter⸗Stabs⸗ 
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Beamte Auſpruch, welche ſich entwe⸗ er ers innerhald Landes aufgehalten, oder wo dies nicht der Fall 


gewesen, doch vor dem aſten Juni 1819 in die diesseitigen Staaten zurückgekehrt ſind; wogegen aber ale 
len denjenigen, welche vor dem agſten Juli za ohne Invaliden Wohlthaten verabſchiedet worden, nach 
Be Allerhoͤchſter Beſtimmung auf halbes Gehalt kein Recht zuſteht! ; 


N 
Wer die angeſetzte Fliſt bis zum aten Okzober dieſez Jahres ohne Anmeldung voruͤbergehen fit, 


Ueber den Eingang der Anmeldung foll den Anmeldenden eine beſondere Beſcheluſgung zu ihrer 


Verlin den 31. Maͤrz 1821, N 
Miniſteriumides S chat es. Miniſteriumedes Kriegs. 
ex (gez.) Lottam. Er (gez.) Hake. 


„ 


5 


720 ² 


r e eee 


Nau 


7585 Da die General⸗ Direction d 


\ 


er Koͤn 
Anſtalt in Berlin, ihren Syndieus⸗ 
tung der Johannis⸗Verſur nach 
nur alle Schuldner jenes Zantturs, 
ben zugleich auf, mit Di 
treffen wird, naͤhere 

annehmbar find, 


wenn dieſe annebn 
nem Bur 


zo erfahren ſehn. 
hoſen den 23. Mat 1821. 


a Könige Preuß. Ober⸗Präſtdent 
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Ausland. 


Griechenland. N 

Die franzdfifche Zeitung „der Konſtitutionelle“ 
vom 25ſten April enthält ausführliche Bemerkun⸗ 
gen uber den gegenwärtigen Zufland Griechenlands, 
aus denen wir einige ausheben. SER 


Das heutige Griechenland iſt allerdings nicht 


mehr, was es in den glaͤnzenden Zeiten der Leo⸗ 


5 


nidas und Themistokles war; aber es befindet ſich 


auch nicht in dem Zuſtande der Erniedrisung, in 


welchem es die herrſchende Meinung denkt. Ob⸗ 
wobl ohne poltiiſche Exiſtenz, ſind die heutigen 
Griechen weit gebildeter und aufgeklärter, als 
ihre Vorfahren im oſtroͤmiſchen Reiche. Ver⸗ 
ſchwunden ſind jene feindſeligen Parteien, welche 
ich durch leere theologiſche Streitfragen gegenſei⸗ 
tig erbitzten. An die Stelle dieſer iſt das Gefuͤhl 


des Beduͤrkniſſes wiſſenſchaftlicher Ausbildung ger 


treten; und weit entfernt von den pedantiſchen 
Vorurtbeilen und dem Schulgeſchwaͤtze des Mit⸗ 
telaltets gründen fie alle Weisheit und menſchliche 
Erkenntniß auf Beobachtung, Erfahrung und ges 
funde Vernunft, SE { 
Seit 20 Jahren haben reiche Griechen Geſell⸗ 
ſchaften gebildet, welche jährlich eine große An⸗ 
zahl junger Leute aus aͤrmeren Familien auf den 
vorzüglichſten Univerfiräten des kultivirten Europa 
Audieren. laſſen. Die Koſſen dieſer patrioliſchen 
Unternehmungen werden aus freiwilligen Beiträ- 


gen der Mitglieder jener Geſellſchaften befiritten, 


Die jungen Audierenden Griechen rechtfertigen 
auch ſtets die Erwartungen ihrer Älteren Lands. 
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des Großher 

In Abweſenheit ind Auftrage: 
Der Regie tungs Cheſpräſiden i 
Co lo m d. lee E 8 


ſchwer wurde. 


Volk, faſt immer zum Kampfe gerüͤſtet und nach 


Breuß. allgemeinen und Ofſizier⸗Wittwen⸗Verpflegungs⸗ | 
ben Herrn Juſtizkommiſſartus v. Tempelhofſ zur Abwar⸗ 
Poſen adzuſenden beabſtchliget; ſo benachrichtige ich hievon micht 

welche ſich etwa artangiren wollen, \ 
em Herrn v Tempelhoff, der zeitig vor dem Fobannisrermin- hier eins 

Röckſprache zu nehmen, bei demſelben ihr Vorſchlaͤge anzubringen, und 
den Abſchluß zu gewaͤrtigen. Die Wohnung deſſelben wird in mei- 


ſondern fordere dieſel⸗ | 


sogthums Dofem- > 
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leute: fie benutzen ihre Zeit mit großem Fleiße u. 
angeſlrengter Thaͤllgkeit. Kehren fie nach einigen, 
Jahren in ihre Heimath zurück, fo verbreiten fle 
dort die im Aus ande eingeſammelten Kenntniſſe, 
glücklicher und dem Vaterſande heilbringender, 


als jene alten Heroen, welche das goldne Vließ 


aufſuchten. N 8 { 
Ueberall in Griechenland hat man Schulen des 
gegenkeitigen Unterrichts eingefuhrt Erwaͤgt man 
die glühende Einbildungskraft, das raſche Kafs 
ſungsdermoͤgen und das glückliche Gebächtniß des 
Griechen, was darf man da von ihnen nicht ig 
kurzer Zeit erwarten, wenn kein Stillſtand ſie in 
dem ſchoͤn begonnegen Laufe unterbricht? 
In dem gegenwärtigen Aufſtande der Griechen 
haden die nördlichen Provinzen ganz beſonders 
die Aufmerkſamkett auf ſich gezogen. Die Mol⸗ 
dauer und Wallachen ſtad Nachkometen eben ber 
Dazier, deren Beſtegung dem Katſer Trajan fo 
Ein ſtolzes, kuhnes, rachgleri⸗ 
ges Volk, das — was am meiſten ſagen will — 
blind an fein Verbaͤngniß glaubt. — Jaſſy, die 
Hauptfiadt der Moldau, zaͤhlt 30,000 Seelen; 
Bukareſt in der Wallachei iſt ungleich flärker ber 


voͤlkert. 5 
Noch tapferer find die Albaner. Ein rohes 


en rer — 


Koh 
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Schlachten durſtend. Vereinigt mit den Mazedo⸗ 
niern und Theſſallern würden fie zur Entſcheidung 
viel beitragen. N i a ö RE 

Im Innern des Peloponnes wohnt das Voͤlk⸗ 
chen der Matnoten, die man mit Recht Spartaser 
nennen darf, Sie wohnen in den Gehirgen Lako⸗ 
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8 biens, und noch betrat keines Türken Fuß ihren 


Boden. Freiheit und Tugend find die Gefühle, 
die ihr ganzes Wrfen beherrſchen, und ihre Sit, 
ten tragen den Stempel ſtrengen Spartaperſinnes. 
Der meoſchenernährende Ackerbau und Krieg find 
ihre Hauptseſchͤͤftigungen. In jeder Kriegsge⸗ 
fahr baden fie 350c0 kampfgeuͤdte Streiter unter 
den Waffen. Eythalfſamkeit zaͤhlen fü fie zu ihren 
Haupitugenben, Gaſfreihett zu den erſten Pflich⸗ 
Richter haben dei ihnen nicht eben viel zu 
tdun. Ihre Religion iſt die Lehre des Urchriſten⸗ 
tbums, deſſen heilige Einfachheit ‚fie 1 init nichts 
berunſtaſtet haben. 1 8 


Habannab vom 2. April. . 
Wir haben hier die Nachricht erhalten, daß der 


Dice: König von Mexiko abgefegt, und daß eine 


Junta ernannt worden iſt, welche Deputirte er⸗ 
wählt hat, die nach Spanien reifen ſollen, mit 
dem Muftrage, die Cortes zu erſuchen, einen Koͤ⸗ 
nig aus den Mitgliedern der Koͤnigl. Familie zu 
erwählen, welcher in Mexico zefidiren ſoll; zu 


gleicher Zeit ſollen die Deputirten darauf antra⸗ 


gen, daß die Cortes den Selbſtbeſtand und die 


5 Wack von Mexico anerkennen, 


gefunden haben. 


Inſupzektlon hat ſich don den Junſeln aus uber den 


Italien den 7. Mai, 
Nach Brief fen aus Neapel ſind einige Oiſtztere 
von dem dort liegenden Franzoͤſſſchen ©: ſchwader, 
weil ie Vorliebe für die ſetzt ab geſchaffte Neapoli⸗ 
tahiſche Verfaſſung gezelnt, und felbft Venditen 


der Carbonigri beſucht batten, nach Martens BR” 


rückge ct worden 

In dem, auf einer der Lagunen⸗ Inſeln gelege⸗ 
nen Armeniſchen Kloſſer zu Venedig wird gegen⸗ 
waͤrtig eine Zeitung in Armeniſcher Sprache ge⸗ 
druckt, deren Artikel grͤßtenthells aus den Star 
lieniſchen Tagblattern Überfegt ind. Die Zeitong 
iſt in der ganzen Levante in Umlauf, zaähll unter 
ihren Abonnenten mehre Kouffantinopolitaner, und 
ſoll den Weg bis in Ra; Stau Nes EN 


Ki 


Man ſchreibt aus Marfeitte vom Seh April: 
Durch hier angekommene Schiffe beſtaͤuigtes ſich, 
daß die Türken von mebrern Inſeln im Archipe⸗ 
lapys vertrieben worden find. und daß die Grie⸗ 


chen ich mitt der Hoffnung ſchmeicheln, daß ihre 


Unabhängigkeit hergeſtellt werden konne. Die 


Rech derbteltef und dort roſche Fortſchritte f 
2 6 Auch in Fivadien ſollen Unruhen aus 
geokochen en Man fag, daß Agenten des des 
kannten Alt Pad den Griechen im Archipeiagus 
und auf dem teilen Lande bedeutende 
baden zukommen lojen, und daß überhaupt dies 
fer wichtige Gegner der Pane otel dazu beigelra⸗ 
gen hat, die Tnfnirekiion der Griechen, die zwar 
ſchon lange verabredet ſeyn ſoll, zu befördern; 
ſonſt wäre fie jetzt wohl noch nicht ausgebrochen. 
Miſtria, das alle Sparta, ward von Mainpitem 
belagert. Einige wollen auch behaupten, daß 
Engländer ſehr thaͤlſg dabei geweſeu waren, und 


daß dieſe ſowohl, als Amettkaner, den Griechen 


Artillerie, Munition und viele Kriegsbedüefniſſe 
haben zukommen laſſen. Auch befinden fh a 
fremde Offiziers bei den Griechen. 45 

Aus Smyrna hat man neuere Nachrichten in f 
Marfeille; nach denſelben hertſcht au dort, ſo 
wie in den Kuͤſtenlaͤndern von Klein Aſten über⸗ 
haupt, eine große Gaͤhrung, die mit einem neuen 
Ausbruch droht; ein Umſtand, der für den Han⸗ 
del mit jenen Gegenden von ſehr bedenkuchen Jol⸗ ; 
gen ſeyn kann. 8 


. n Gr 
Großherrlicher Befehl an den E imma 3 
can oder Stellvertreter des Gr be 
nalen, vom agſten März. i 
„Ibr, die ihr ſeid der Calmacan und der Scheik 


Islom/ Und ihr meine Staatsmlaiſter und weine 


Compagnle⸗Chefs vernehmt was folgt: Da jeder⸗ 
maug weiß, daß der Woywode der Moldau ein 
Auſtübter geworden iſt und ſich sträflich beiträgt, 
iſt es euch erlaubt, einen ſolchen Gang der Dinge 
mit gleichguͤlttigen Augen anzuſehen und ruhig zu 
bleiben? Warum habt ihr nicht Maßregeln erarıka 
fen, welche die Umſtaͤnde erbeiſchen? Wie koͤn⸗ 
nen. meine Jantiſchären, deren Tapferkeit man 


immer fo ſehr gelobt bat, und meine ſechs andern 


Compagnien alles dies ruhig und gleich gültig ans 
ſchen, wenn ſie nicht ausgeartet find? Ich ver⸗ 
lange hierauf ſchlechterdings Antwort! Gott iſt 
groß! Jeder weiß, wie die Sachen ſteben⸗ 
heute an ſollen meine Janilſcharen ſich rüſſen, um 
nach de Edene won Baba Dagbe en märſchtten. 
ER Janttſcharen Diededgis, Topdgis, Arabad⸗ 

is, Kamp aradgis, Siphas, Suikddars, meim 
Copudan Paſcha und meine Staatsminiſter ſolen 
alle dieſe Verfügung kennen; aue ſollen ihr gehor⸗ 


eldſummen 


Von 


7 


wuth geworden. Statt der Todesſtrafe war ſein 
Loos auf e ne einjährige Verbannung in die Ga, 
leeren von Attika deſtimmt. Kaum war diefe‘ 
Nachricht bekaunt geworden, fo fand das Volk 
dieſes Schickſal noch nicht ſchwer genug, ſondern 
deſtand darauf, daß er ſterben muͤſſe. Das Ger | 
} 


Wen; Dieſenlgen, welche del der Versheidih 
der Religion und des Staats Eifer und 
bung beweifen, werden belohnt wer 

Welt und in der andern“ 


; R 94 den 8 April, 
f tſſabon den 28 FEN 
a us Rip: ier Angelangte Corvette, Ma⸗ 
M W Ja e Nachricht der Rebolutien 
3 lien und das Königl. Dekret vom zaſten 
Rio Janeiro) uͤberbracht. Der König 


fängkiß war deshalb zu ſeinem Schutze mit einer 
ſtarken Wache, guch mit Nationalgarden deſetzt 
worden. Als nun das Volk anruͤckte und ſich 


des Canonicus demächtigen wollte, fo leiſtele die 


Onial: Familie werden ſich unverzüglich 
dach Europa einſchiffen. Doch dürfte die Reife 
erſt nach der Embindung der Kronprinzeſſin (einer 


TFaochter des Kaiſers von Defreich) erfolgen. Es 


wird zugleich, zwar nicht offiziell, aber ziemlich 

eden verſichert, daß Se. Maj, und die 
Koͤnigl. Famile ibren Sitz in Europa wieder ein⸗ 

nehmen werden. — Dieſe Nachrichten haben hier 
den lebhafteſten Eindruck der Freude gemacht. 


8 London den 11. Mai. i 
Eine Bitiſchrift an das Unterhaus liegt in meb⸗ 
ten Caffeebänfern zum Ugterzeichnen, in welcher 
daſſelbe erſucht wird, den Gettetdehandel mit dem 
Auslande frei zu geben, oder wenigſtens die Prei 
fe, welche das inländifche Getreide zu erreichen 
hor, um das aus ländiſche einführen zu dürfen, 
bedeutend zu erniedrigen. f 5 ö 
8 ed ls der Kaan west 8 0 das Theater zu Dru⸗ 
tylane beſnchte, gab er mehren Stellen des Stuͤk⸗ 
kes feinen: Befall, und beſonders einer, worin es 
Heißt: „Alles iſt vor dem Geſetze gleich, und in 
dieſer Hinſicht kein Unterſchled zwiſchen dem Lord 
und dem Tagelöhner“ 


Wache nicht allein guten Widerſtand, ſondern, 
als der Andrang zu ſtark ward, verrammelte fie 
das Gefaͤngniß, und leuerte von den Feaflern 
aus, ſcharf anter das Volk, welches indeß nicht 


wich, wenn auch mancher fiel, fondern durch dies. 


fen Widerſtand nur noch erbütierter, und darauf 


dedacht ward, ſich ebenfalls Waffen zu verſchaffen. 


Zu dem Ende ward das Stadtmagazin uͤperrum⸗ 
pelt, und was als Waffe dienen konnte, daraus 


mitgenommen, und das Krongefaͤngniß ungegch⸗ 


tet eines lebbaſten Gewehrſeuers geſtürmt, Vinue⸗ 


fa hervorgezogen und elendiglich zu Tode geſchla⸗ 
gen. Nachdem dieſes Volksgeticht vollzogen war, 


Har ſich der Aufeuhr nicht weiter verbreitet, ſon 


dern ein Jeder iſt zabig nach Hauſt gegangen. — 


Bei dieſer Gelegengen wurde der General: Copi⸗ 


tain von Neu E ſtilten, Don Ramon Villaldo, 
abgeſetzt, und der General Morello, Graf von 


Carthagena, (aus Süd Amerika bekannt) an feie 


ne Stelle ernannt. 5 : 
Am agſten legte die Spezlal⸗Commiſſton User 
das Benehmen der Geiſtlichen den Cortes ein Dꝛ⸗ 
kret in 11 Artikeln vor, das mit einigen Adände⸗ 
rungen angenommen wurde, und zum Zweck hat, 


. 


Im Unterbauſe ffel Hen. Lennards Antrag auf 
Auſbebung der Aufruhrdill durch. Beinabe hätte 
er die Oberhand bet dem Punkt erhalten, daß 

es den Gemeinen wieder erlaubt ſeyn folle, ohne 
vorhet eingeholte Erlanbniß beim Sheriff Ber 0 5 ' 
fanımlungen halten zu durfen. „ven (hren Maßregeln zur Verhütung von anrıkoms 
Der Gouverneur von Bombay, Lord Elpbin⸗ ſtituttoneghen Umtriesen erſtatten u. f. w. : 
ſtone, hat dei einem Sturz mit dem Pferde den Unſte Lage wird von Tage zu Doge kritischer. 
Hals gebrochen. 5 x Der Adel und alle diejenigen, welche durch die 

Madrid den 8 Mai. 


i 2 ihres Vermögens verlieren, find in Verzwefflung. 
Der Koͤnig bat zur Vervollſtaͤndigung des Staats⸗ — Das Geſetz gegen die Verdächtigen wird auf 
raths 8 Mitglieder gewaͤhlt, worunter der gegen⸗ 5 


allen Punkten in Thaͤllgkeln geſetzt. 5 
wärtige Miniſter des Innern, Graf von Taboa⸗ Der Cardinal von Bourbon iſt von feinem Erz⸗ 
das, aber keiner der geweſenen Miniſier. 


N bliſchoͤflichen Sitze Toledo bier flüchtend angekom . 
Der Canonicus Vinueſa iſt ein Opfer der Volks⸗ men. Es war dort zum Handgemenge zwiſchen 


die hohe und niedere Geiſtlichkeit unter dieſeſde 
Strafgerichtsbarkett wie andere Bürger zu fitlieu 
und ihre Oberen für die geringſte Nachlaͤſſigkeint in 
Ausübung ihrer Aufſicht verantwortlich zu mar 
chen. Die Erz und Bischöfe folen ſofort Baicht 
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ihm nicht gewachſen waren... 
ni etürückte, oerſammelte er die Municipal⸗Auto⸗ 


den erbitterten Parteien gekommen, den Trup / 
pen und der Nationalgarde aber gelungen, dle 
Ordnung her zaſtelen, 5 = 


„Zoilſchen Tarragona und Barcelona ſteht ein 


Jaſalgentenkorps unter dem bekannten Johann 
Sacreſtan, welcher den Franzoſen feiner Zeit jo 
viel zu ſchaffen machte. El bat bereits mit den 
konſtituttonellen Truppen geplänfert, wobei dieſe 
Als er zu Sanſalo⸗ 


rnät, und verlangte, daß ſie ibn mit dem Aus⸗ 
kuf: „Es lebe die Religion, nieder mit der Cop: 
stitution“ empfaggen ſolle, weiches nach den Bes 
ſetzen des Stuͤrkern auch bewilligt und ausgefuͤhrt 
ward. Er bezahlte übrigens alle Bedürfaiſſe bagr, 
und zeg gegen Abend ab. 1 5 e 
Eine Gurrilla des Merino hat, wie es neulich 
hieß, die Vorposten des konſtunttovellen Heeres 


des Empeciaado zwiſchen Lerma und Covarrubias 


überfallen und alles todigeſchlagen oder gefangen 
genommen. Am zoflen iſt General Espmoſa mit 
einem neuen Corps gegen Merino von Valla⸗ 
dolid aufgebrochen. 7 

Die hieſige Zeitung „der Univerſal“ ſagt im 
Tone der Leidenſchaft: „Schont der Servllen 
nicht und ſeid verſichert, daß, wer die Conſſituston 
von Cadix nicht liebt, der graͤßlchſie Feind des 
Königs if. “ er 
„Einer der erfien Stifter der Portugieſiſchen 
Staatsänderung in Porte iſt bier angekommen, 


ud wie man glaubt, mit wichligen Aufträgen 


der Regentſchaft, obgleich er ohne amtlichen Cha⸗ 
rakter erſcheint. 25 N 


\ 


2 Vom Main vom 14. Mai. 


Aim katen dieses ißt der Kronprinz von Balern 
aus Strahlen, wied te zu Nymphenburg an 


ehommen. 
Der praͤſtdirende Geſandte am Bundeskage Graf 
von Buol⸗Schauenſtein iſt von feiner Reife nach 
Parts am talen wieder in Frankfurt eingetroffen. 

In der Würtembergiſchen Deputirtenkammer 


iſſ dei der Vorberathung eines Geſetzes⸗Entwurks 
uber die bürgerlichen Verbältniffe der Iſſgeliten 
durch elne Königliche und Staͤndiſche gemeigſchaft 
Commiſſion für gut erachten worden, über, Königk Perſonen haben beide an den Mißlohair, 


liche 


die dabel zur Sprache kommenden Verhältniffe 


einige Mitglieder tracliifpen Glaudens um Er⸗ 


© rs 2 * , ; 2 
läden g und gura at de Meußet dag in berneb⸗ 


Neapel nur 


ER 


men. 


Dar ne aus Wien bleiden im Königreich 
os Mann Drflreiche Trappen ſte⸗ 
8 120 die Feſtuggen vertheilt werden. 
Die lbtigen kehren urdie Lamdatdel zurück 
Am ıflen d. M. Mirste in dem eine balbe Stun⸗ 
de von Donauwoͤrth entlegeven Orte Riedlingen 
ein Wolkenbruch nieder, der BEDN nen 1 5 18 
rer Menge gefallenen Schloſſen nicht vur A se 
terfnat zerſtoͤrte, ſondern auch das Dori auf ein 


bedaynungswärdige Art verwüſtete. : 


N 


Nemporf vom 18. April. 


Wir haben hier Nachrichten von New⸗Granada 
bis zum 7ten Januar. zufolge welcher ſich die 
Provinz Cneuta unabhangig erklärt. hatte, auch 
war es der Expedition, welche von Gunpaquik 
nach dem Koͤyigreiche Quito geſandt wurde, ge⸗ 


glückt, die Einwohner der Dilirikte don Ambato, 
Risdamba, Quaronda und Tuncuga zu dereden, 


ſich an die Patrioten anzuſchleßen. Von Cu⸗ 
raqa o haben wir hier gleichfalls die Nachricht er⸗ 
halten, daß Rio de la Hache ſich der Republik Co⸗ 
kumdta unterworfen hat. Die Vereinigung von 
Maracaibo mit der vorerwähnten Republik hal ſich 
auch beſtaͤtigt, und es heißt in der Proklamation, 
daß man der Spaniſchen Regierugg durchaus ent⸗ 
fage, und man nur ſolche Geſetze derſelben nach⸗ 
kommen konnte, die den Grundfägen der Unab⸗ 
hängigkeik nicht zuwider waren. 2 
Von den Sandwich Inſeln haben wir hier 
die erfreuliche Nacht icht erhalten, daß unſere Miſ⸗ 
ſtonatts große Fortſchritte machen, die Heiden zur 
Shriftlichen Religſon zu dekebren. Nach dem 
Tode des ‚Königs Tamabamaha hat eine voͤllige 
Umwälzung der Dinge auf dieſen Jnſeln Statt ge⸗ 
funden. Die Heidaiſchen Prieſter find abgeſchafft, 
die Goͤtzenbilder verbrannt und die Morecahs ers 
nichtet. Man kerrichtete Schulen, in welchen die 
Engliſche Sprache gelehrt wird. Der König und 
die Köntgin von Atooi nehmen an dem Unterrichte 
Theil und haben es ſchon ziemlich weit in Erler⸗ 
nung der Enanſchen Sprache gebracht Diefe, 


Dr. Woreeſter, in Amerika folgende Briefe in ges 
brochen Eagliſch geſchrieben, : 


7 


ar 


Tamoree, König von Ato 


Kir 
ehrwürdigen Dr. More 
ERS Atooi den \ 


geſandt haben. Ich de 

ein Buch, welches uns Gott gegeben, um es zu 
leſen. Ich boffe, daß mein Volk bald dieſes und 
alle andern guten Bucher leſen werde. Ich glau⸗ 
be, daß meine Goͤtzen zu nichts taugen, und daß 


Ihr Gott der einzig wahre Gott ist, der allein alle 
Dinge erſchaffen hat. 


Meine Götter habe ich alle 
weggeſchaft; ſie ſind nicht gut und haben mich 
zum Narren. Ich ſorgte ſehr für fie, gab ihnen 
Cocus Nüſſe, Paradiesfeigen und andre gute Sa⸗ 
chen, aber ſie halten mich immer zum Beſten. 


Jetzt habe ich keinen einzigen meiner Götter mehr. 
Amerikaniſches Volk, ein gut Volk, ich liebe es. 


Kommen Amerikaner bieder, fo forge ich für fie, 
gebe ihnen zu effen und Kleider, Ich danke Ih⸗ 
neu, daß Sie meinem Sohne Unterricht geben. 
Einige fagen, er ſei geſtorden. Ich hoffe, daß 
Sie ſich meines Volkes in Ibrem Lande anneh⸗ 
men. Ich muß ſchneßen. Empfangen Sie dies 
von Ihrem Freunde, dem IR ERST 

333 König Tamotee. 


Die Königin von Atooi an die Mut⸗ 
ter des Herrn Ruggles. ! 
RER Hrovı den 28 Juli 1880, 
Liebe Freundinn 5 
Ich ſezue mich, daß Ibre Tochter hieher kommt. 
Ich will ihre Mutter ya und ſte ſol meine Zoch: 


ter ſeyn. Ich bin ihr gut und will ihr reichlich 


zu eſſen geben. Nach und nach wird eſſe Owyheiſch 
ſprechen lernen. Dann lehrt Re mich, wie man 
leſen und ſchreiben muß, und erzählt mir von 
dem großen Akooah, den dte guten Leute in Ame⸗ 
rika lieben. Ich buchſtabire ſchon e iwas; das Le⸗ 
fen wird mir aber ſchwer wie ein Steig. 
ge Jonen, daß ich Ihre Freundin bin. 

Eharlotte Tapolee, Königin von Atos. 


Paris den 12 Mai, 


Die Herzogin von Berep wil eine Pilger Reie 
nach Noltr⸗Dame de Pieffe bei Soißons mache 


ein Dit, der wegen ftommet Opfer berühunt i. ſchteiten — Am toten berichtete der Graf la 


Anna von Oeſterkeich begab ſich ehemals dahin, 


Fer 


Die Haoptbeſchuldigten unter den Gegenwärtigen 
Ich ſa⸗ 


tereſſe angebot, und felbkit mit einem ſebt detrie⸗ 
dig enden Ueberblick über unſere Finanzlage; die 


und that Geläbde, um dem Himmel für die GE 
burt Ludwigs XIV. zu danken. Ein ähnlicher 
Beweggrund kührt die fromme Mutter des Het⸗ 
zogs von Bordeaux dahin. Die Biſchöfe von 
Amiens and von Soißons werden fie dahin be⸗ 
gleiten. N EN 

Die Sitzungen des Pairspofed wurden am 9, 
1oten und ı21en fortgeſetzt. Am gten hielf den 
General⸗Prokurator feinen Vortrag, der die gan 
ze Zeit wegnahm. Er führte den Satz aus: Eine 


Verſchwoͤrung zu Gunſten Napoleons IE, hat exi⸗ 


Hetzogs von Berrg, die Auftritte im Innern zu 
Paris, die in den Provinzen verbreiteten Geruch; 
te, Drohungen und Winke mußten die Regierung, 
aufmetkfam machen. Es wurden anfänglich nux 
allgemeine und unzuſammenhangende, aber immer 
mehr Glauben und Sefligfeit gewinnende Anzeigen 
eines nilitairiſchen Complotts gegeben, deſſen 

Wurzeln in Paris, deſſen Verzweigungen in meh⸗ 
ren Thetlen von Frankreich waren. Dazu kamen 
Zeugniſſe, Entdeckungen; und endlich Eingefände 
niſſe von Selten mehrer, die zum Complott ge⸗ 
hoͤrten. Dieſe Geſtändniſſe find" (wie der Gene⸗ 


Sr 
ſtirt. Die Erkiggiſſe im Auslande, der Mord des | 
| 


19 
ral Prokurator am Schluſſe ſogt), von Seiten 


dreier Angeklagten erfolgt, von den Capitains 
Huͤttean, Trogoff und La Werderie, Hieraus 


folge bis zut Evidenz die Gründlichkeit der Ankla⸗ | 


ge — Es wurden nun 182 Zeugen gegen die An = 
geſchuldigten, und 9 ur fie aufgeführt. Als mit 

Abhoͤrung des erſten Come Petit der Anfaug ge⸗ | 
macht werden ſohte, machte ein Anwald den Eine 
wurf: er fer ein Angeber; worauf aber der Gene⸗ 
ral Advokat bemerke: es fer ein großer Unter⸗ 
ſchied zwiſchen deliteus (Angeber und evelat ut 
(Anzeiger), Jenes könne verwerflich ſeyn; dieſes a 
fei Pflicht. In den Sitzungen vom lcten wur⸗ 
den nur 2 Zeugen, Petit und Vidal, verhoͤrt Am 
ııten der Graf Druaolt und 7 andere Zeugen. 


| 
1 
\ 
„ 
1 


find Robert und Berard. x 23 
Am gien flättete Het von Bourienne den Be⸗ 
richt der Commaſton über das Budget der Aus⸗ 
gabe ab. Die Vorleſung deſſelben nahm anderk⸗ 
halb Stunde weg; fie wur de mit dem größten Ig 


Einnahme, hietzes, wied Bald die Ausgobe der? 


Beutdongahe über das Elnnahwebudget, und 


* 


1 


1 


u 


Es wird zu keinen langen und 


P Ris de Janeiro den 4 März. 


> Der König har die Pottögieſſſche Conſſitution 


für fein ganzes Reich angenommen und beſchwo⸗ 


ren, neue Minifier ernannt und ein Deceet des, 
wegen erlaſſen. Der Kronprinz leiſtete nachher 
den Eid zuerſt und dann folgten die Behörden, 
Der Kronprinz wird ſogleich nach Liſſabon abge⸗ 
hen. Alles ging ſehr rubig zu; das Mllitalt 
spielte dadet die Hauptrolle, bielt, fo lange bie 
Ceremonie dauerte, die Straßen beſetzt, in denen 


Kanonen aufgepflaunt waren, and nachdem die 


Feierlichkeit beendigt war, marſchicte daſſelbe nach 
feinen Quartieren und das verſammelte Volk ging 
ruhig aus inander. Die Proclamatton fand auf 


dem Platze Rocio ſtatt und der Prinz verlas das 


Decret des Königs don dem Balcon über dem 
Eingange des Theaters; da einige Artikel in 
demfelben der verſammelten Menge nicht gefielen, 
fo war er genoͤthigt, nach dem Pallaſſe St. Chris 
ſtopher zu eilen, um das Decret ändern zu laß 
fen; mit dieſer Ahänderung batte es denn den 
Beifall des Velks, und wie der König um 12 Uhr 
des Mittags zur Stadt kam, wurden dte Pferde 
von ſeinem Wagen geſpannt und das Volk zog 
ihn jabelnd nach dem Pallaſte. Die Stadt war 
am Abend erleuchtet und der Koͤnig begab ſich 
mit feiner Familte ins Theater, wo man eine von 

Roßini's Opern gab. = 

Folgendes 5 das vorerwähnte Königh, 
* e 2 


8 TEE ER 
„Nachdem Ich mit aller moͤglichen Sorgfalt 
die in Liſſabon eingeführte Verfaſſung auch dem 


Volke don Braſilien angemeſſen zu machen Mich 


bemüht, und mich überzeugt habe, daß die Ge 


nehmigung dleſer Verfaſſung die größte Wohllhat 


iſt, die Ich Melnem Volke, deſſen Gluͤck und 
Wohlſeyn zu befördern, immer, wie Ich ſtets be: 
wieſen, Mein beſtaͤndiges Bestreben geweſen If, 
erweiſen kann: ſo ſanctlonire Ich hierdurch 
von dleſem Augenblicke die in Portugall eigge⸗ 


führte Verfaſſung, und nehme ſie von ganzem 
Herzen für mein Königreich Braſilien und alle 


- Länder Meiner Krone an, Meine Mlniſter und 
Staats⸗Secretairs, an welche dieſes Decret ger 
richte iſt, werden es pfiichtſchuldigſt bekannt ma⸗ 


cn, indem fie den Tribunalen und Gouverneurs 


* 


LER: 


„ FE TREE 


J } 5 J 5 

ſchlug im Namen der Commiſſton die Annahme 
dieſſelben vor. 
wichtigen Debatten Anlaß geben. 


8 
von Nn thigen Befehle 


4 


zuſchicken. Im Paläaſt 
Dies e Janeiro den 24, Febr. 1821.“ 
8 Oer wat in der Hofzeitung vom 28ſlen 
Februak abgeuck. Dieſe enthtelk auch eine 
Darſtellung der verge, 77 5 f 
%, dweſoueuen Begebenheiten. Mit 

diefer Daeſſelung Dar man ager wenig zufrieden 
Es erſchien darauf ſogneich ein Süsel zu 
der Hofzeltung mit Belobunen der vorgefallenen 
Begebenheiten. 5 9 z 
Folgendes iſt das neue Miniſterium: Vice⸗Ad⸗ 
miral Quiſatella, Miniſter des Innerg, Vice⸗ 
Admiral Tortes, Miniſtet der Marine; Fer⸗ 


reita, Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten; 


Graf von Lonza, Praſident des Schatzes; Pers 


reita da Cünba, Generuͤl Intendant der Polizei: 


Gomez, Groß Schatzmeiſter; J da Silva Lisboa, 


Genetal⸗Inſpector der Preſſe; P. d'Almelda, Dis 


rector der Bank; Vicomte d'Aſſeca, Präſident 


des Handels Colleglums; General Caula, Ober⸗ 
Betehishaber der Truppen 


2. 


Es wird bebaupfet, daß die Kaufleute in Nis 
de Janeiro eine große Summe zuſammengeſchoſ⸗ 


fen hätten, womit das Miſitair heſtochen war, und 
der Bligade General F. E. Brant ſollte geſagt 
haben, daß die Soldaten den andern Tag für die 
Hälfte dieſer Summe wieder umgeſlimmt geweſen 
ſeyn würden. 
blickliche Annahme der Conſtitution, um dem 


Kronprinzen dadurch die Popalartität zu ſichern, 


und Graf Palmela ſoll mit dem Könige gewuͤnſcht 


haben, nicht fo raſch zu verfahren. 


ee Ber = 
Nachrichten aus Conſtantinopei vom 25. April 


zu Folge, war der Enthuſtasmus unter den mo⸗ 
bammedantſchen Bewohnern dieſer Haupiſtadbt 
anf einen hohen Grad geſtiegen, ſeit Sultan 


Mahmud ſeinem Volke angekündigt hatte, daß 
der Islamismus bedroht ſei. 


Graf Arcos war für die augen⸗ 


Greiſe, Maͤnner, 


Jünglinge rannten feit einigen Wochen mit Waffen 


aller Ust umher. 
gen Auftritten konnte es untet folchen Umſtaͤnden 
leider nicht fehlen. 2 
Gegen 8ood Mann Truppen von allen Waffen 
gattungen waren nach dem ſchwarzen Meere abge⸗ 
gangen, um zu den Heeren der Paſcha's zu ſtoßen, 


welche die Rabe in den Füͤrſtenthuͤmern herzuſtel⸗ 


len befehligt ind. 
Am Tage ihres 


. Aus marſches wurden der jüngſt⸗ i a 
ernaunte Pflortendolmeiſcher, Baiſade Confantin 


An Ausſchweifungen und bluti⸗ 5 


A 2 


— 1 . \ fi 


Am 21. April hielt d 
Det Alk Paſcha, feine 
been i 
abgehaltenem Gottes 
N die Hefängniſſe des Boſtandſcht Vaſchi 
Bebrache, und um s Uhr Nachmittags an der Pfor⸗ 
e des ben ihm bewohnten Patriarchal Gebäudes 
aug haͤngt. Sechs hoͤhre Griftliche theilten das 
008 ihtes Dberbirten. Der Palrlarch, fo wie 
auch der Pfortendofmeiſcher, werden in den Tafeln, 
welche tet foren Leichnamen Jagen, des Verraths 
a det Thetlpahme an den Verſchwoͤrungen an⸗ 
ee, BER, : 


Diel Dampfung der in der Halbinſel Morea 


ausgebrochenen Untühen ſchten die Pforte ſehr zu 


heſchäftigen. Vor dem Arſenale, in welchem mit 


beifpiehofen Eifer gearbeitet ward, lagen drei Li⸗ 
nieniebiffe, eine Brigg und eine Esroltte. Ein 
Lintenſchiff, drei Fregatten und eine Corvette la⸗ 
gen im Canale zwiſchen Beſchiktaſch und den 


Schloͤſſern des Vosphors vor Anker. 


i Warſchan den 21. Mat. 
Laut den neueſten Nachlichten, werden Se, Ma⸗ 
jeſtät der Kaifer und König, den zalen d. M. hier 
& SR, Allerhoͤtbſtdieſelben nehmen ihren Weg 
üder Ungarn und Gahtzien. 
Groß fuͤrſt Conſtantin ſind bereits geſtern Sr. Ma⸗ 


+ 


eſtal entgegen gerkiſt. ö 


Se. Hoh. der Etopelnz von Meklenburg Schwer 
rin, auf Ihrer Rückteiſe von Petersburg begrif⸗ 


‚Fe, befinden fich ſeit dem 17 ten d. M. in unferer 
N „ 
Der Sektetair des Senats, Herr Niemeewicz, 


hat auf einige Zeit ine Reiſe unlernommen, Wels. 


che zum Zweck hat, hiſſorlſche Marerialien zu 
. Se e  n 
Die Truppen der hieſigen Befakung werden 
den Sommer im Lager bei Powgski zudringen. 
„(Nach einem Artikel in der Staats Zeitung, fo 
die polalſche Armee Marſch Ordre erhalten ba: 
den, und dem Vermuthen nach, ihre Richtung 
gegen die moldauſche Grenze nehmen.) 
5 : 3 
Wien den 14 Mai. 


Der Prinz i 1d die Plinzeſfin von 


2 


75 


4 
Re 4 n 5 


bach bier eingetroffen und in der K. K Hofburg 


Se. Kalſ. Hob. der 


Grad von Dauschaftigkelt und Unfehldafkeit 4 


faͤngern mmer anebr gefühlt. 
Salerno sd 
am ızten im erwüͤnſchteſten Wohlſeyn aus Lai⸗ 


abgeſflegen. 8 IE — 
Der Karfer von Rußland hat geſtern Lalbac)h 
verlaſſen, am die Ruͤckreiſe nach St. Petersburg 
über Peſih und Warſchau anzuıreten, Der Tag 
der Abreise unſers Hofes aus Laibach war noch 
nicht feſigeſetzt; man glaudte jedoch, daß ſelbe 
zwiſchen dem i8ten und zoflen d. M. Statt fins 
den dürfte, - 5 5 
Die Rüftungen gegen die Aufrührer werden mitt 
größtem Eifer von der Pforte betrieben. Der 
neuernaunte Großwezier wurde unverzüglich erwar⸗ 
tet; (M. ſ. d. Art. Türkei.) auch er ſoll bedeutende 
„Truppenkorps aus Aſten mitbringen. — Der Hande! 
iſt ganzlich ins Stocken gerathen. — Am 8. Apel 
fand abermals eine Mimſterial⸗ Veranderung 
Statt, auf welche Niemand vorbereitet war. 
Dſchtand Efendi, erſt vor vier Wochen zum Kiaſa 
Beg (Mtntſter des Innern) befördert, nachdem er 
über vier Jahre Reis Efendi geweſen, ward von 
feinem Poſten entfernt; Ahmed Eri Etendi erhielt | 
zum zwellenmole dieſe Würde. Selda Efrndi, 
der bereits mehre der hoͤchſten Slagtsoͤmter bes 


Eu 


Marie Miniſtertumms) geworden. - 


kleidet batte, iſt Genergl Intendant des Arfenalg 


1 


Bermifchte Nach ich ten. ET 


. * „ 

Ein ehemaliger polniſcher Offizier hat eine Mar 
ſchine zum Dogelfange erfunden und das Moden 
derſeſben der Forſtdtrektlon in War ſchau volge⸗ 
zeigt. Das Geſten iſt von Holz und kann von 
einem geſchickten Zimmermagne leicht ausgeführt 
werden. Der Mechahſsmus weicht von allen biss 
her zu dergleichen Zwicken angewandten ab. De 
ußbeſchretoliche Schnelligkelt, mit der ſich das 
Netz ſchließt, die Leichtigkeit, mit der es aufgeſſellt 
wird und niederfäft, die Trapbarkeit der Maſchl⸗ 
ne und ihre Brauchbarkeit in jeder Jahreszeit d 
weſentliche. Vorthelle, zu denen noch ein hyhlr 


kommt, da keine einzige Feder in der Maſchinerle N 
vorkommt. Die Forſſſchule wied ein ſolches Mor | 
dell erhalten und der Silsan, fo wie die Zi, 
werden die Beſchtelbung und Zeichnungen daxen 
fert ER SE EEE AR 
In Warſchau wird der Mangel an guten Opern⸗ 

8 ae, BER - 


ER 


hu eine Beilage) 


W 


7 


Vermiſchte Nachrichten. 
Der Geheime Rath ven Gorthe, 
Drama: Iphige nia,“ Hanf der Oper: „Die 
DS Tügsrebraur 27 das neue Schauſpielhaus zu Berlin 

goch in dieſem Meygte eröffnet werden fol, 


Hert Holt. Ritter o. Hammer zu Wien, (der, 
wie es zu feiner: An bieß, mit ſeinem mageren 
Pferde und einem fetten Sbawl von dem Perſt⸗ 
ſchen Bolſchafter beſchenkt wurde), hat von dem 
Schach von Perſien den Orden der Sonne und des 
Lowen erhalten; ſaämmiliche Miniſter des Schach 


Ai 
zu gedachten Tage erhalten, 
1 


baden dieſes, in den Jahrbüchern der diplomaft⸗ 


ſchen Relationen Oeſterreichs mit dem Otieut {ch r 


| 

| -intereffante Diplom unferfertige : 

Die Buchhändler pflegen einander ihre Verlag⸗ 
: Werke a condition zu geden; 

| ben, geben ſie einander in der nächſten Meſf wie 

der zurück Dergleichen underkguft zurückkom⸗ 

mende Bücher nennen id: Kredfe, - Von ſoichen 
Ktebſen ſandte in dieſer Meſſe der Buchhaͤudler 


Die Angabe, 
Europa, dle der Türkiſchen Regierung anſerwor⸗ 
‚fen find, übers. Deilltonen betrage, word für üder⸗ 

; trieben. gehalten. i 
a Biffenfhaftlige Noche ih kn 


de der Wiſſeyſchaften in Warfchan; am 30. April 


2 einem Berichte über die Thaligkeit der Geſellſchaft 
im den vier Jahren 1817 — 20, inel. Wir heben 
daraus folgende Notizen aus: 


fait it: Vervollkommnete Ausbildung der Yan: 
desſprache, getreue Erforſchung und Ueberltefe⸗ 


I wiſſenſchaftlichen Bemühungen: in jenem Zeltran⸗ 
8 me gerichtet: 


orbellet, in dem er nach Beispielen die Bedeu⸗ 


= Beilage su No. 40 der Bein des ofßeund Bafın 


mit deſſen 
ſtorbenen und der von i 
hat. 


einen Prolog zu jenem Behuf verfaßt, und auch 
zugleich eine Kalt ehrenvolle perfünliche Einladung 


was ſie nicht abſe⸗ 


Brummer gus Kopenhagen allein 2: Centger. 
daß die Anzahl der Gliechen in 


die Data berichtigt 2 


: 115 en Legicuen 
5 „ voß e 6 De nit engen 
Die Sitzung der Königl. Geſellſchaſt der Ferri 


d. J exoͤffnete der Präſes Staats rathceszie mit: 


Hauptzweck des gelehrten Sttebene: der Geſell⸗ 


kauung der vaterlät diſchen Geſchichte, und Unterſu⸗ 
chung aller Landesprodukte zu Beförderung einer 
den Nattonalwohlſtand vermehrenden Benutzung 
derſelben. Auf dieſen Zweck waren denn auch die 


Der Geiſtliche Osinski hat ein Wörterbuch ausge⸗ 
ng der Wörter. beſtimmt, fo wie den Reſchthum 


— — 
« ae FI 

— 
* 


— 


; 1 


der Sprache, ihre 
zeig k. — Bit ber Berträgung und Bitrate 


endes Apdeskens Ko cpu 


S155 gab derſelde eine Analyfe der Werke det Ver⸗ 


liſchen Regeln. 
Det Muſik⸗Direktor Elsner hat die Srauchbar keit 
der polniſchen Sprache für die Muſtkumſucht, den 


und die Eigenschaften derſelben angegeben, auf 
weiche ſich die Regeln. der, polpiſchen Proſodie 
gründen laſſen⸗ 

Stanistzw Czerski, Dtofeffür am Gymnaflum zu 
Wilno, hat der Geſellſchaft eine Abhandlung über 


laleintſch⸗ poln iſche Lexikographie zur Beurtheilung 


vorgelegt 


bm aufgestellten gramma⸗ 


großen mufikaſiſchen Werth Derfeiben Datyeiyun 


% 


Zur polnifcen Geſchichte find. beendigt: die Ge⸗ 


ſchichte Wiadystaw Jagellos, Wiadystaw III., Siyis- 
munds III. und Johann Kasimirs; größscatheilg 
vorbereitet die Geſchichte Sigismunds I. Heinfichs 
von Valois und Sierhin Batorys. Als Eintele 
tung für das ganze Werk hat der Prälat Craykowski 
den Urſprung der Siawen- unterfucht, 


Zeuowirz, Marschall des Gouvernements Minsk 


hat die Geſchicdte der Operationen des vom Ge⸗ 


neral Serakowski 1794 beſehligten Korps hand⸗ 


ſchriſilich eingeſchickt; und EN feld hat 


Die Geſchichle der 


ihnen heerſchenden Geiſtes und ihrer A weren. 
Auch die Geſchichte der 1800 geſlifteten Geſell⸗ 
ſchaft der Fteunde der Wiffenſchaften iſt beſchrieben 


und in ihren Jahrbücheen abgedruckt. Den Unterſu⸗ 


chungen üder die polniſchen Medaillen, als hiſtori⸗ 


befinden ſich in den Archiven der Geſellſchaſt, welche 


fie vervollſtaͤndigt u. mit Abbildungen der Medaillen. 
in Kupferſſich ausgeſtattet hat! Dlereichſte Samm⸗ 
lung don Oftginaten beſitzt der. Fürſt Heinrich 


Buboinirski, welcher die Gefkllſchaft, deren Mit⸗ 


glied er iſt, bereitwillig dame unteiſlͤtzt dat. 
Das Werk wird bald erſcheinen. 


Des Tapfern Gzamacki Thgteg, und Tugenden 
hat der General ee ae befchrieben, 

Chadakowski, kokreſpondtrendes Mitglied, hat 
eine Reife durch alle ſlawiſchen Lander, dorzügs⸗ 


ſche Monumente bat der Viſchof Aldertrandi viel⸗ 
jährige Bemühungen geweiht, Seine Manuſkripte 


welſe durch Rußland und Polen, unten 
zum die Denkmaler des ſlawiſchen! 5 
unterſuchen. Die Geſellſchaft hal 


ſtruktion und Uaterſtätzung ent 2 
Eline botaniſche Neiſe durch oe e ee 
unternimmt der gelebte Wülmann. Wie eſell? 


i 
feinen id: gelegten Plan der Abſicht 
Wan 5 Wend gefunden und unterſtutzt 
; deſſen Ausführ ng, als zur Erreichung ihtes ei⸗ 
geben ecke mawirkend. A RE: 
ae Auslaͤnder, welche blographiſche 
Sammlungen berühmter Männer unter allen Voͤl⸗ 
Fero veranſtalten, Haben für Polen Belttäge von 
der Geſellſchalt erlangt. Sie hat noch eine be⸗ 
ſondete Ueberſicht der Freigebigkeit der volniſchen 
Könige zur Unterſtützung Jer Arzenelwiſſenſch aft 
hinzugefügt. = 
Neben an 
Tele derſelben auch 


Arbeiten. Jbhann Dantel Janockis beſchaͤftigt, 
welcher ſeht ſchäßbare literarische Beiträge ber. 

lelt hat, deren Werke gioͤß⸗ 
tenthells wenig bekannt waren. a = 


Schrifiſteller gefrmue 
Die Fortſchung fünfte) ))) 


Todes Anzeige. 
Heute Mittag um 12 Uher ſtarb nach 18tägi⸗ 
gem Leiden am gallichten Nervenfieber, unſere 
gute Mutter und Schwiegermutter, die Frau In⸗ 
ſtituts⸗ Hebamme Nerger, in einem Alter von 
60 Jabren z Monaten und 7 Tagen. Mit Schmerz 
entledigen wir uns daher biemit der sraurigen 
Pflicht, ſolches ihren nahen und . 
wandten und Freunden hiemit ganz ergebenſt ats 
iuzei gen 
Poſen den 24, Mal 1821 


1 


Tochter nod Schwie⸗ 


Die hinterdliebenen Söhne, 
er BEER ers hne, — 1 e 
Martin Spätb. 
Heinrich Späth. 


ö Sr 8 
nehmlich: Sohne, 
N — ei >. ur, 2 
liana Knoten, ge 


Toͤchter, Jul 
; borene Nerger. 
Henrietta Radetzka, 
geborne Nerger. 
Friedrich Kuste. 


— 


I a 
5 Schwiegerfähnt, 5 


SH 


dern hiſtotiſcden Monographien bat 5 
die Beultbellong der gelebten 


entfernten Ver⸗ 


Ferdihand Radetzkl. 


In 


Bekanntmachung. ee 
Auf den Autrag eines Real-Glaupigers ſoll das, 
dem Joſeph v. Malezewski gehörige, im 
Schrodaer Kreiſe belegene Guth Babin, auf drei! 
nach einander folgende Jahre dffentlich verpachtt 
werden, wozu der Termin auf 5 AR 
den zoſten Juni c 5 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Landgerichts⸗Rath 
Elsner in unſerm Gerichtsſchloſſe anberaumt worden 
ME. Die Pachtluſtigen werden daher eingeladen, id h 
in dieſem Termine einzufinden, und ihre Gebothe ac 
protocollum zu geben, wornächſt der Meiſtbiethens⸗ 
de den Zuſchlag gewärtigen kann. Er A 
Die Pachtbedingungen konnen i 
tur eingeſehen werden. ö 
Poſen den 9. Mai 1821. 


Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 


u unſerer Regiſtra⸗ R 


Bekanntwachung. 


2 


Die dem Conſtant in v. Starzenski gehdri⸗ 
gen Ghter Groß und Klein Jlowiec und Vorwerk 
Ronftanthnewö, fol auf drei nach einander fol? 
gende Jahre und zwar bon Johanni d. J., bis dahin 
1824 meiſtbiethend verpachtet werden. Hierzu ſteht 
ein Termin auf N 33 i 
27 den 23 ſten Juni cc. 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Landgerichts⸗Rath 
Fromholz in unſerm Gerichtslokale an, f f 
Die Bedingungen können in der Regiſtratur einges 
ſehen werden, ED 3 
Wer biethen will, hat bevor er zur Lieitation zu: 
gelaſſen werden kann, 500 Rthle, als Caution dem 
Deputirten zu erlegen. 5 urn ai 
Poſen den 12. Mai 182 
RL Königl. P 


1 


| 


1. 2 5 u 
reuß. Landgericht. 


9 V 


Bekanntmachung. =. 
Das auf der Ackerwirthſchaft des Vorwerks Wil. 
de bei Poſen ruhende Recht, die Kämmerei⸗Dörfer 
mit Braut wein zu verlegen, ſoll von Johanni d. J., 
bis dahin 1822 meiſtbiethend verpachtet werden. 
Der Termin hiezu ſteht auf ; 
den 23ſten Juni o. 


Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten Land⸗ 


gerichts⸗Rath Hebdmann in unſerm Inſtruktionszim⸗ 8 
mer al... e a Me 
Polen den Z. Mai 1821. e 
5 Preuß, Landgericht 
BS SITE Re ee 


a 


Sekanntmachungz. \ > geordne . Meler = ER 
Deos zur Peäfett Anton u. Garch yns rischen Math und dern ne Draken fernt SE 
Liquidations⸗Mäſſe gehörige, im Oborniker Kreiſe fentlich vorgelsde Sinner Mongken And f 
Paoſener Departements belegene Guth Biatezun, ſoll ſtens in dem auf 5 „ 


von Johannis d. J. anderweit auf ein Jahr vers „den 22ften ü I RE 
pghachtet werden. Der Termin hiezu ſteht auf Vormittags um 9 Uhr, doe dem Landgerichts⸗Ratt 
= den 5ten Juni c. Kosmeli anſtehenden Terme, a perſönlich 58 


Vermittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten Lande ſchriftlich zu melden, und weitere Auweiſung, im 


an, zu welchen Pachtluſtige einladen, Jeder Bie⸗ hinterbliebene Vernidgen dem ſich gemeldeten Lucas = 
gende muß, bevor er zum Geboth zugelaffen wird, Kliszewski als alleinigen Erben zugeſprochen werden 

eine Cautlon von 500 Rihlr. dem Deputirten erle⸗ wird⸗ 5 „ 
gen, die andern Pachtbedingungen können in unſe⸗ Krotkoſchyn den 11. Jauuar 1821, N 


ver Regiſtratur eingeſehen werden. = Königl., Preuß, Sandgeridt. a 
. Poſen den 29. Marz 1821. „„ En ee ie 
Königl. Preußiſches Landgericht. — 8 . 
en es Am aten Junlc. Vormittags um 9 Uhr ſonen 


ie ee = im hieſtgen Ober Poſtamte 40,221 Stück Intelll 
Sdiktal „ Vorladung. genz⸗Blaͤtter Öffentlich an den Meiſſbietenden ver⸗ 

Die unbekannten Erben der im Jahre 1813 zu kauft werden. Kaufluſſige werden erſucht ſich at 
Wollſtein perſtorbenen unvereheljcht geweſenen dem hierzu deſtimmten Termine einzufinden. 


Appollonie Marie Gabriele Baton, Toch⸗ Poſen den ao. Mat Idar. BETT 
ter des Bürgerd Joſepch Franciscus Baton Königl. Intelligenz⸗ Cs mptoie, 
und der Magdalena Cariſes, geboren zu Paris N Espagne. 
an sten Oktobris 1756, welche fruher in Dresden 5 38 
gewohnt hat, werden auf den Antrag des Nachlaß⸗ ä = „ i 
- Burators Juſtiz⸗Commiſſarius Huenke aufgefordert, 5 ae = 5 5 
ſich binnen 9 Monaten und fpätefteng in dem auf en 2 er 
den gfen-Janıar 1822 Die seit 1803 alljährlich zu Cunersdorf. bei 


Vormittags um 0 Uhr, vor dem Herrn tandgerichte: _Wrietzen an der Oder abgehaltene Versteige- 
Rath Meyer anſtehenden Termin entweder perfün=. rung von Merinos-Böcken, wird Montag den 
lich oder durch Bevollmächtigte, wozu ihnen die hie⸗ 25, Juni Vormittags mit 80 Böcken vom Jahr- 
ſigen Juſtiz⸗ Commiſſarlen Jokoby und Wroüski gang 1820 in der Wolle Stati finden. 
Lorgeſchlagen werden, zu melden, ſich als Erben Zugleich sollen 300 Metis - Scliaafe deren 
gehörig zu legitimiren und ihre fernere Anträge zu Wolle 1818 30 Rthir, und 1820 23 Rihlr. ga, 
machen; wideigenfalls, und wenn ſich keine Erben aus frejer Hand verkauft werden 
melden, der aus 255 Rthlr. beſtehende Nachlaß als Auch können 54 Merines Becke, der Jahr- 
herrenloſes Gut dem Fisco, und zwar der Koͤnigli⸗ gänge 1848 und 1819 in der Wolle von jetzt 


= ben Regierung zu Polen anheim fallt. an, aus freier Hand zu Cunersdorf verkauft 
2 Amen am 8. Februar 1821. == - werden, welche mit denen auf der Auction z 
dnigl, Preuß. Land = Gericht. versteigernden Böcken zusammen weiden, und 


zugleich täglich besehen werden können. 


_ u ein een 1 De 
Die Erben und Erbnehmer des Bartholo⸗ 6 

meus Mars v. Wierzbicki und der verſtorbe⸗ Verkauf einer Schaafberde. 
nen Catharina v. Wierzbicka geborne d Kli⸗ Auf dem Dominio Ober⸗Oertmannsdorff uns 
zzewska, werden auf den Antrag des ihnen zus Kieslings walde one Lauban is der Preußi⸗ 


gerichts⸗Rath Ryll, in unſerem Inſtruktlonszimmer Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen daß das N 


** 


1 


ſchen Oder⸗Lauſitz, ſteht ein Schaafſtamm von Treppmacherſchen Gärten Nie 29. auf dem: 
300 Stück noch junger Schöpfe und Mütterſchaafe Graben... 5 
aus freter Hand zu ber kaufen. f 8 
Der Preis der zweiſchürigen Wolle, and vor — — n — — 
dem d Woll werihs 21 eee i . ö | 
Stein. Das Diep,ihdurdcne a n n Ein Wechſel uber 500 Rihlr. vom Her i H 
blos: um des wigen verkauft, weil DEF Beſizer mon Kotezynskt, auf Herrn Wolff See | } 


feinen Stamm zu verringern beabſichtigt. Gegen 30 nn 
1 amn i 4 = gen, vom: felbigen.uccrpfist, and bon Auge 
re auch die Wahl ſteller an mir koͤrmlich ındofiirt, im Laufe des 
inter 1100 N ; : Monats Juni a. „ zabibar, iſt mir abhanden 
deer Schaferel zu Poſen Über. den Rückgabe eine angemeſſene Belohnung von mie 5 
e oi e e nähere Auskunft zu zu erwarten, beſonders aber find. bein Deren‘ 
teihellen die Gute haben. 8 Acceptanten folche Anſtalten getroffen, daß der 
5 1 \ unrechtmäßzige Inhaber keine Zahlung darauf er⸗ 
— —— —ů maauaen wird. ESE 
Poſen den 25; Mai 18211. a 
Eu UF Leh, 


\ 


Das am Breslauer⸗Thore in Poſen belegene 


mit Nr. 1. bezeichnete, in vorzüglich. guter NRah⸗ Breite⸗Siraße Nro. 111. 
rung ſtehende Höiel.de Wien beſtehend aus 30 8 BE 
Stuben, 2.großen: Saalen und mit hinreichenden EX SITE SEES ET 1 
Kuͤchen, Stallungen, Wagenremieſen und Hof⸗ = : 5 0 

raum verſehen, iſt' von Michgelt d. I, im gan⸗ Ftiſchen Cudewer Brunnen in ganzen und bal 8 

zen, dis 14 Tage nach St. Fobanni: c. a., fpäter‘ ben Slafden ,. jo: wie auch friſches Selzerwaſſer 1. 
aber auch ibeilweiſe zu vermiethen. phat erhalten 2 8 
Mielhsluſlige belteben Ab. an den, Eigenthuͤ⸗ Carl, Wilhelm: Pu ſch,, 
mer des genannten Heels auf der Breslauer⸗ am Markte Nro. 55 1 
Straße Nro, 259; in Porto. freien Briefen zuuu f IL, 3 1 


Poſen den 19, Mai 1881. . SE == En N 
Ftiſches beſtes Londoner Porter⸗ Bier hat erhol⸗ k 
e e Powelsk!“ 


: ae - 
— — ARSTER, ten 


In dem Hauſe Nro⸗ 91. und 96“ am Markle ——— a $ IR 
1 is ein: ſehr 2 Logte in Der: 2 = 2 i ER 5 
erſten Etage bestehend in 5 ſtuben (wovon 3 > 6337077070700 23 
N —ç dſt Stallun und Wagen elaß u ver⸗ mal in der Annonce wegen Verkauf der Intelligenz, 
ben, nedſt Stallung und. gengelaß z i Blatter die Worte — in dem hieſigen Obe; Pole’ 
Welden, Das Nähte: if; in erfahren in dem TE Nas Besſehen absedthckt weiden. a 


wi ’ g K r 8 = £ 3 


